
BERLIN/LEIPZIG – Mittels einer
Zahnputztablette revolutioniert ein
Berliner Dentallabor die Welt des
 Zähneputzens. Axel Kaiser, Geschäfts-
führer der DENTTABS® innovative
Zahnpflegegesellschaft mbH, Berlin,
im Interview. 

Jeannette Enders: Wie entstand die
Idee der Zahnputztablette?

Axel Kaiser: Alles
begann mit einer Dok-
torarbeit eines un -
serer   Laborkunden
(Dr. Hendrik Eifler
aus Berlin) unter Prof. 
Dr. Dr. Peter Gängler
(h.c.),   Department
für Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde Uni-
versität Witten/Her-
decke. Es ging dabei
um die Minimierung
der Inhaltsstoffe und insbe-
sondere um den Verzicht auf das in typi-
scher Zahnpasta enthaltene Wasser.

Worin besteht der grundsätzliche
Unterschied gegenüber Zahnpasta? 

DENTTABS-Zahnputztabletten
sind trocken und werden erst im Mund
durch die Vermengung mit Speichel 
zu einer cremigen Paste.

Welche Vorteile hat die Zahnputz -
tablette?

DENTTABS bestehen zum größten
Teil aus Zellulose. Und die sorgt beim
Zähneputzen dafür, dass die Oberflä-
chen der Zähne extrem glatt poliert
 werden. Das macht man idealerweise 
in Kombination mit der besonders wei-
chen DENTTABS-Zahnbürste. Neben
einem angenehmen Gefühl und dem
schönen Glanz auf den Zähnen geht es
aber vor allem um die Beläge, die an den
polierten Zahnoberflächen nicht an -
haften können, wodurch auch das Ent-
stehen von Zahnstein vermieden wird. 

Wie ist die Fluorid-Wirkung? 
Es zeigte sich, dass aufgrund der

 Formulierung als Tablette –also trocken
– die remineralisierende Wirkung des

 enthaltenen Natriumfluorids (NaF) (in
gleicher Menge wie bei einer Zahnpaste
mit 1.450 ppm) eine ungleich  hö here
Wirkung entfaltet. Das führt z.B. dazu,
dass Anwender mit empfindli chen
Zahn hälsen schon nach wenigen An-

wendungen beschwer-
defrei sein können. 

Gibt es klinische Stu-
dien und Beurteilun-
gen aus der Praxis auch
im Vergleich zu ande-
ren „Putzmitteln“?

Professor Gängler
hat zusammen mit sei-
nen Kol legen inzwi-
schen einiges an  Er geb -

nissen zusammengetra-
gen und veröffentlicht. Er

konzentrierte sich dabei insbesondere
auf die verblüffende Wirkung von 
NaF. Die Studien sind auf unserer Web-
site www.DENTTABS.com unter dem
Stichwort „Wissenschaft“ einsehbar.

Gibt es Grenzen der Anwendung?
Nebenwirkungen?

Wir haben uns größte Mühe gege-
ben, Anwender zu identifizieren, für die
DENTTABS nicht geeignet sein könn-
ten. Dabei sind wir aber im Gegenteil
 immer wieder auf spezielle Anwender-
gruppen gestoßen, für die die Verwen-
dung von DENTTABS noch wichtiger
sind als für den „normalen“ Anwender.
So z.B. Diabetiker, Bluter, Verwender von
blutdrucksenkenden Mitteln, immun-
geschwächte Personen, etc. Hintergrund

ist hier die Notwen -
digkeit des besonders
sanften Umgangs mit
Zähnen und Zahn-
fleisch.

Sind die DENT-
TABS für Kin-
der geeignet? 

Geeignet
ja. Wir emp-
fehlen   die
Anwendung
für jede(n) ab
6 Jahren bzw. ab dem ersten
durchgebrochenen,   blei-
benden Zahn. Allerdings müssen wir
zugeben, dass die derzeitige Rezeptur
für „die ganz Kleinen“ mitunter etwas
zu scharf ist. Aber eine passende Version
in „Bunt“ ist bereits in Planung.

Welche vertrieblichen Ziele verfolgen
Sie mit DENTTABS? 

Statistisch betrachtet können wir
davon ausgehen, dass gut 20.000 Men-
schen in Deutschland bereits regel mäßig
DENTTABS verwenden. Und wir kön-
nen, insbesondere seit der  Verfügbarkeit

als „BIO“, eine deutliche  Steigerung der
Nachfrage beobachten. Als nächstes Land
steht die Schweiz auf unserem Plan, weil
sich dort sehr interessierte Zahnärzte für
eine Vertriebs erlaubnis engagieren. 
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Dank seinem optimalen Volumen für
kleinere und mittlere Defektgrößen,
stellt easy-graft®CLASSIC 250 die ideale
Lösung für den Knochenaufbau dar. Die
Körnung von 450–1.000 qm stabilisiert
mechanisch ideal bei hoher Porosität. Be -
sonders eignet sich easy-graft®CLASSIC
250 für die Anwendungen in der Socket
Preservation im Prämolar- und Front-
zahnbereich sowie als effiziente Defekt-
deckung als Membranäquivalent bei

großen Defekten. Wenn autologer Kno-
chen und BGS Granulate, wie calc-i-oss®,
in den Defekt eingebracht werden, kann
man mit easy-graft®CLASSIC 250 eine
stabile und effiziente Defektabdeckung
erzielen. easy-graft®CLASSIC 250 wird
ab sofort in Verpackungseinheiten zu
drei oder sechs Applikationen angebo-
ten und ist zudem ab Oktober 2011 
easy-graft®CRYSTAL 250in den gleichen
Verpackungsgrößen lieferbar. 
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Aus der Spritze direkt in den Defekt 
Neues Knochenaufbaumaterial easy-graft®CLASSIC 250.

ANZEIGE

Abb. 1: easy-graft®CLASSIC 250 – Abb. 2: Flexible, poröse Schale – gemäß Dr. Stefan Neumeyer, Eschlkam.
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Weg von der Tube – 
hin zur Zahnputztablette 

Minimalistisches Mundhygienekonzept mit großer Wirkung. Jeannette Enders,DT. 


